
Völlig falsch und eine Verleumdung gegen uns ist die Behaup­
tung, wie würden alles Positive in der Arbeit des Bundes ablehnen 
und irgendeinen Druck auf die jugoslawische Führung ausüben. Die 
Völker unserer Länder, unsere Parteien achten zutiefst die freiheit­
liebenden Völker Jugoslawiens und schätzen den Beitrag der jugo­
slawischen Kommunisten zum gemeinsamen Kampf gegen den 
Faschismus. Sie und wir haben einen gemeinsamen Feind, und 
wir glauben, daß wir trotz der entstandenen Bedingungen auch 
künftig einen gemeinsamen Kampf gegen diesen Feind führen wer­
den, gemeinsam den Frieden und die Sache des Sozialismus ver­
teidigen.

Überhaupt, Genossen, muß man sagen, daß, wie unangenehm die 
Folgen der revisionistischen Verrenkungen der Führer des Bundes 
der Kommunisten Jugoslawiens auch sein mögen, dies dennoch kein 
Erdbeben ist, das unseren sozialistischen Aufbau ins Wanken brin­
gen könnte. (Heiterkeit.) Im Gegenteil, in der letzten Zeit haben wir 
durch gemeinsame Anstrengungen unser Gebäude noch mehr ge­
festigt. Es ist bereits ein unerschütterliches Fundament für den Auf­
bau des Kommunismus errichtet worden. Wir gehen festen Schrittes 
unseren Weg und werden ihn weiter festen Schrittes gehen; aber 
wer nicht mit uns gehen will, d. h. mit den kommunistischen und 
Arbeiterparteien, die auf den Positionen des Marxismus-Leninismus 
stehen und ihre Kräfte im Kampf für den Sieg des Kommunismus 
nicht schonen, möge sich andere Verbündete suchen. (Heiterkeit, 
Zustimmung.)

Genossen! In der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands hat 
die deutsche Arbeiterklasse ihren kämpferischen Führer, Inspirator 
und Organisator des sozialistischen Aufbaus, den würdigen Fort­
setzer der besten Traditionen der deutschen Arbeiterbewegung. Ihre 
Partei hat es verstanden, im Bündnis mit den antifaschistisch-demo­
kratischen Parteien eine Umwälzung im Bewußtsein der breiten 
Massen der Werktätigen zu verwirklichen, ihre schöpferischen 
Kräfte zum Leben zu erwecken und die Energie des Volkes auf den 
Aufbau einer neuen, der sozialistischen Gesellschaft zu richten.

Dank der Tätigkeit Ihrer Partei haben sich die Werktätigen der 
DDR das Vertrauen aller friedliebenden Völker erkämpft. Durch die 
konsequente Verwirklichung der Ideen des Marxismus-Leninismus, 
der Ideen des Friedens und der Freundschaft zwischen den Völkern

300


